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Das Café im Ökumenischen
Zentrum in St. Georgen ist am
Donnerstag, 17. Dezember, ab
14.30 Uhr geöffnet.

St. Georgen. Diesen Nachmit-
tag gestalten Julia Ahn und
Maja Linhard mit Klavier und
Geige mit weihnachtlichen
Melodien und Liedern. Jung
und Alt sind willkommen.
Über die Weihnachtszeit und
Jahreswechsel bleibt das Café
geschlossen und öffnet wieder
am 14. Januar. Das monatli-
che Taizé-Gebet steht am
Sonntag, 20. Dezember, an.
Beginn ist schon um 17 Uhr.
Die Lieder und Texte am vier-
ten Adventssonntag stimmen
aufs Weihnachtsfest ein.

Weihnachtslieder
und Musik
erklingen im Café

nDas Rathaus, das Grund-
buchamt, der Bürgerservice 
sowie die Kindergärten in 
Neuhausen, Erdmannsweiler 
und Buchenberg sind heute 
Nachmittag wegen der Perso-
nalversammlung mit Weih-
nachtsfeier der Gemeindever-
waltung geschlossen.
nDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist immer eine Kontaktaufnah-
me möglich.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon 
07725/10 17.
nDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19 
Uhr.
nNeue Gedächtnistrainings-
kurse gibt es im Januar. An-
meldungen nimmt Sabine 
Hummel (Telefon 
07724/52 22) entgegen.

BUCHENBERG
nVolksliedersingen mit Gitar-
re und Ziehorgelbegleitung 
durch Bertram Kienzler und 
Joachim Hirt ist heute , Don-
nerstag, ab 19 Uhr in die Wal-
dau-Schänke geboten.

NEUHAUSEN
nEin Weihnachtskonzert gibt 
die Musikschule »Elementa 
musica« am Samstag, 19. De-
zember, ab 15 Uhr in der ka-
tholische Kirche St. Martin.

n Königsfeld

Zu Baumfällarbeiten rückt der
Forst aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit in der Sand-
bühlstraße in St. Georgen an.

St. Georgen. Infolge von Aus-
spülungen der Wurzelberei-
che einiger Kiefern ist die
Standsicherheit insbesondere
bei Sturmwetter nicht mehr
gewährleistet. Dies macht die
Fällung einzelner Bäume er-
forderlich. Von den Baumfäll-
arbeiten ist die Sandbühlstra-
ße zwischen Haus-Nummer
21 und 25 betroffen. Zeitwei-
lig kann es zur Sperrung der
Straße kommen. Für die ge-
samte Arbeiten sind rund
zwei Wochen vorgesehen. Ein
genauer Zeitplan wegen der
Wetterabhängigkeit nicht vor-
gegeben werden. Die Stadt
bittet um Verständnis für die
Behinderungen.

Forst fällt
Bäume wegen
Sicherheit

nThomas Klett wird neuer 
Geschäftsführer Finanzen bei 
dem Unternehmen Getrag, 
das auch in St. Georgen einen 
Standort hat. Zum 1. Januar 
tritt Klett als leitender Vize-
präsident Finanzen an. Er folgt 
Mike McMillan, der die Firma 
auf eigenen Wunsch Ende 
September verlassen hat. »Ich 
freue mich sehr, dass Thomas 
Klett Mitglied der Getrag-Ge-
schäftsführung wird. Mit sei-
ner langjährigen Automotive- 
und Finanzerfahrung stärkt er 
die Unternehmensgruppe seit 
fünf Jahren«, so Mihir Kote-
cha, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der Firmen-
gruppe. »Gleichzeitig möchte 
ich Mike McMillan für seine 
Arbeit, seine kontinuierliche 
Unterstützung und seinen ho-
hen Einsatz bei der Weiterent-
wicklung unseres Unterneh-
mens danken.« Darüber hinaus 
geht John McDonald, leiten-
der Vizepräsident für die welt-
weite strategische Planung, 
jetzt in den Ruhestand. Er hat-
te in fast 16 Jahren im Unter-
nehmen verschiedene Füh-
rungspositionen inne und war 
als Manager für die weltweite 
Produktionsorganisation, Ein-
kauf und Logistik verantwort-
lich. McDonald war maßgeb-
lich am Wachstum und der 
Globalisierung beteiligt. Ge-
trag ist der größte unabhängi-
ge Systemlieferant für Getrie-
besysteme weltweit mit rund 
13 500 Mitarbeitern an 23 
Standorten. Der Unterneh-
menssitz ist in Untergruppen-
bach in Deutschland. 

n Zur Person

Stadtbibliothek ab
Heilig Abend zu
St. Georgen. Geschlossen
bleibt die Stadtbibliothek St.
Georgen ab Donnerstag, 24.
Dezember, bis Samstag, 9. Ja-
nuar. Ab Dienstag, 12. Januar,
ist wieder regulär geöffnet. 

n St. Georgen

Generalprobe zum
Krippenspiel
St. Georgen-Peterzell. Die
Krippenspiel-Generalprobe 
»Der Stern von Bethlehem«
findet statt am Sonntag, 20.
Dezember um 17 Uhr in der
Peterzeller Kirche. Die Kinder
und Mitarbeiter des Kinder-
gottesdienst »Klecks« der
evangelischen Petrusgemeide
freuen sich auf die Besucher.
An Heilig Abend, 24. Dezem-
ber findet um 16.30 Uhr der
Weihnachtsgottesdienst mit
Krippenspiel in der Peterzel-
ler Kirche statt.

Königsfeld. Carolin Joos gilt
als beste Vorleserin der Kö-
nigsfelder Zinzendorfschulen.
Als Schulsiegerin ist sie eine
Runde weiter. 

Wer am besten vorlesen
kann, das war die große Fra-
ge. Im Rahmen des Vorlese-
wettbewerbs des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhan-
dels haben die sechsten Klas-
sen der Zinzendorfschulen in
den vergangenen Wochen
ihren besten und Vorleser ge-
kürt. Diese Gewinner trafen
sich jetzt, um sich erneut im
Vorlesen zu messen.

Das Publikum bestand aus
den Mitschülern, die Deutsch-
lehrer der Klassen 6a, 6b, 6c
und 6r sowie die Vorjahressie-
gerin Chiara All bildeten die
Jury. Diese urteilte, dass Caro-
lin Joos aus der 6c am besten
las und die Zinzendorfschulen
im Kreisentscheid Anfang

kommenden Jahres vertreten
darf. Sie hatte aus dem Buch
»Tintenherz« von Cornelia
Funkte gelesen. Katharina
Hattler (6a) entschied sich für
»Expedition ins Ungewisse«
von Marleen Nelen, Emmi
Rapp (6b) las aus »Das Schick-

sal ist ein mieser Verräter« von
John Green und Niclas Dold
(6r) hatte das Buch »Und
plötzlich bist du jemand an-
ders« von Christian Thiel-
mann gewählt.

Alle mussten zudem einen
fremden Text vorlesen, der

aus Cornelia Funkes Buch
»Drachenreiter« stammte. Die
Vorlese-Siegerin Carolin freu-
te sich über einen Büchergut-
schein, den sie gut gebrau-
chen kann, denn »ich lese sehr
viel«, verriet sie nach dem
Wettbewerb.

Carolin Joos vertritt Schule bei Kreisentscheid
Vorlesewettbewerb | Sechsklässler stellen Bücher vor / Urkunden und Gutscheine

Nach der Lesung signierte der Autor Reinhard Griebner auch seine Biografie über Albert Schweitzer. Fotos: Hübner

Hat ein spannendes Buch
über das Leben und die
Gemütswelt von Albert
Schweitzer geschrieben:
Reinhard Griebner

Der Autor Reinhard Grieb-
ner las im Haus Katharina
von Gersdorf der Zinzen-
dorfschulen einige Passa-
gen aus seiner Biografie
über Albert Schweitzer
mit dem Titel »Der la-
chende Löwe« vor.

n Von Stephan Hübner

Mit seinen Texten beleuchtete
er intensiv die Gemütswelt
des Urwalddoktors. Auf launi-
ge Art und Weise berichtete
Griebner über seinen berufli-
chen Werdegang, der ein
Journalistikstudium und
Arbeit beim DDR-Fernsehen
beinhaltete. »Als nach der
Biermann-Ausbürgerung im
DDR-Fernsehen nach der
Konterrevolution gesucht
wurde, gehörte ich zu den
Fundsachen.«

Das Buch entstand aus der
Idee zu einer Reihe über Welt-
persönlichkeiten. Als die vom
Verlag begraben war, hatte
das Projekt schon Griebners
Interesse geweckt, so dass er
auf eigenes Risiko weiter-
machte. Der Titel des Buches
geht auf Schweitzers Freund
Romain Roland zurück. Es

enthält einen biografischen
Sachtext, ein Erzähltext, ein
fiktives Interview und eine
Zeittafel ergänzen die Lebens-
geschichte. Aus dem Buch in
Königsfeld zu lesen sei, wie
Eulen nach Athen zu tragen
oder wie er früher gesagt ha-
be, Kommunisten nach Mos-
kau, stellte der Autor fest.

Eine der Szenen beschreibt
Schweitzers erste Fahrt auf

dem Ogove und »einen Son-
nenuntergang wie aus dem
Malkasten«. Schweitzer kaut
»auf den Spitzen seines strup-
pigen Schnurrbarts« und
denkt intensiv über ein neues
Buch nach, das als Aufforde-
rung zum Denken und Han-
deln dienen soll. Eine Begeg-
nung mit einem Moskito lässt
den Doktor schmunzeln, da er
»vom vernunftbegabten We-
sen zum gewöhnlichen Beute-
tier« wird. »Ungestüm häm-
mert das Herz in seiner Brust«
als er den berühmten Satz for-
muliert »Ich bin Leben das le-
ben will inmitten von Leben
das leben will.«

Griebner widmete sich auch
ersten Behandlungen des Ur-
walddoktors unter freiem
Himmel und der Umfunktio-
nierung eines ausrangierten
Hühnerstalls zum Spital. Wei-
tere Szenen beschrieben die
Kindheit Schweitzers als »ma-
gerem Kindchen mit dem gel-
ben Gesichtchen«. Ebenso
Schweitzers Seelenqualen, als
er sich einem Freund anschlie-
ßen soll, um mit der Schleu-
der Vögel zu schießen.
Schlüpfergummi feinster
Qualität habe man dafür ver-
wendet. Beschrieben wurden
auch Probleme in der Schule,

in der Lehrer Schweitzer als
»Träumerle« bezeichneten
und er zur Prüfung in einer
Hochwasserhose erschien.
Schweitzer bewege sich aber
schließlich »mit schlafwandle-
rischer Sicherheit auf sich
selbst zu«, so Griebner.

Mit Sicherheit sei der ur-
sprüngliche Gedanke als An-
trieb seines Handelns kein
Geistesblitz gewesen. Bereits
als kleiner Junge habe er mit-
bekommen, wie »Leuten das
Leben zur Hölle werden kann,
die zur Klasse der Hungerlei-
der gehören«. Er empfinde es
als Privileg, an der Straßbur-
ger Universität studieren zu
dürfen. Er habe sein persönli-
ches Glück nicht als etwas
Selbstverständliches gesehen
sondern als eine Art Kredit,
den er auf Heller und Pfennig
zurückzuzahlen gedachte.
Woher er die Courage genom-
men habe und wie er sich mit
Anfang zwanzig seiner so si-
cher gewesen sein konnte,
fragte sich Griebner.

Knut Schröter, Vorsitzender
des Historischen Vereins,
zeigte sich fasziniert vom er-
zählenden Kontext des Bu-
ches. Das könne man auch Ju-
gendlichen vermitteln. Es sei
ein spannendes Buch.

Tiefer Blick in Gemütswelt
Lesung | Reinhard Griebner stellt Buch »Der lachende Löwe« über Albert Schweitzer vor

Königsfeld (fsk). 20 Flüchtlin-
ge mit einem Betreuungsbe-
darf, den die Infrastruktur der
Gemeinde Königsfeld in be-
sonderer Weise erfüllen kann,
werden in einer zusätzlichen
Unterkunft in Königsfeld
untergebracht. Wie das Land-
ratsamt mitteilte, sollen weite-
re fünf Personen im nächsten
Jahr kommen. Die Anwohner
seien bereits informiert wor-
den. Die Bereitschaft in der
Bevölkerung, zu helfen, sei
groß. Unterstützung gewähre
auch die Herrnhuter Brüder-
gemeine, erklärte Bürgermeis-
ter Fritz Link.

Mehr Flüchtlinge
in Königsfeld

Carolin Joos (Zweite von links) aus der Klasse 6 c setzte sich beim Vorlesewettbewerb gegen (von
links) Katharina Hattler (6 a), Niclas Dold (6 r) und Emmi Rapp (6 b) durch. Foto: Zinzendorfschulen
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